
ERKENNTNISSE AUF EINEN BLICK 

•	Zielvision Energiesouveränität: Auf lange Sicht und in einer Welt, die sich von fossilen 
Energieträgern abwendet, kann Energiesouveränität nur mit erneuerbarer Energie und ge-
steigerter Energieeffizienz erreicht werden. 

•	Strategische Vorausschau anwenden: Energiepolitik braucht einen strategischen Blick 
auf mittel- und langfristige Perspektiven. So stehen langfristige LNG-Lieferverträge im Wider-
spruch mit den (inter-)nationalen Klimaschutzzielen. 

•	Einseitige Abhängigkeiten abbauen: Deutschlands Abhängigkeit von zwei dominanten 
LNG-Lieferanten und einem volatilen Weltmarkt sollte so schnell wie möglich wieder redu-
ziert werden. 

•	Globale Gestaltungsmacht ausbauen: Anders als die vier bisher von Deutschland ab-
geschlossenen LNG-Lieferverträge, sind die bestehenden 29 Energiepartnerschaften und 
-dialoge ein zentrales politisches Instrument der deutschen Außenpolitik und tragen lang-
fristig zur globalen Energiewende bei.

NEUKARTIERUNG DES ENERGIEMARKTES:  
VON WENIGEN LIEFERANTEN ZU VIELEN PARTNERN 
Die Diversifizierung der deutschen Energieversorgung ist das Gebot der Stunde. Verflüs-
sigtes Erdgas, in Englisch Liquified Natural Gas (LNG), kann dies jedoch nicht leisten. LNG 
wird als sichere und diversifizierbare Alternative zu russischem Pipelinegas gehandelt. Dabei 
birgt es erhebliche mittel- und langfristige Risiken. Der Gasmarkt ist dominiert von einigen 
wenigen Gasgroßmächten, die ihre Ware an den Höchstbietenden verkaufen. Dahingegen 
bieten Energiepartnerschaften und -dialoge ein global diversifiziertes Portfolio. Die deutsche 
Regierung nutzt Energiepartnerschaften und -dialoge bereits aktiv, um die globale Energie-
wende voranzubringen und die Exportchancen deutscher Unternehmen zu unterstützen. Sie 
sind eine Chance zur Steigerung der Energiesouveränität, also dem Erreichen des Zustans, 
in dem „hinreichende, verlässliche Energielieferungen zu wirtschaftlichen Preisen auf eine 
Art erfolgen, die nicht mit den eigenen Werten, Interessen und außenpolitischen Zielen kon-
fligiert oder diese gar gefährdet“. 1

1  Westphal, K. 2020. Strategische Souveränität in Energiefragen: Überlegungen zur Handlungs- und Gestaltungsfähigkeit Deutschlands in der EU. 
SWP-Aktuell.
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DEUTSCHLANDS ENERGIEPARTNERSCHAFTEN UND -DIALOGE

 Energiepartnerschaft      Energiedialoge      EU     

Abbildung 1: Übersicht zu Deutschlands Energiepartnerschaften und -dialogen. Daten: World Bank, BMWK, BMBF. 

ZWEI LIEFERANTEN DOMINIEREN DEUTSCHLANDS LNG-IMPORTE
Seit dem Einmarsch Russlands in die Ukraine investiert die Bundesregierung in erhebli-
chem Ausmaß in neue Terminals zum Import von LNG. Die Investitionen stehen unter dem 
Leitmotto der Diversifizierung, Steigerung der Versorgungssicherung und Preisstabilität. Der 
globale LNG-Export konzentriert sich jedoch auf wenige Länder, maßgeblich Australien, 
Katar und die USA. Die Anzahl der potenziellen Lieferanten ist demnach begrenzt. Dies 
spiegelt sich auch in den bisher abgeschlossenen LNG-Lieferverträgen Deutschlands wider. 
Auch hier wird die Dominanz von zwei großen Lieferanten sichtbar: den USA und Katar. Mit 
Katar hat sich Deutschland nicht nur an einen autoritären Staat, sondern auch an eine wei-
tere Gasgroßmacht gebunden. Es droht die Gefahr, sich wie bei russischem Pipelinegas in 
neue Lieferabhängigkeiten zu begeben. Das wäre nicht nur ein Rückschritt auf dem Weg zu 
größerer Energiesouveränität, sondern es könnte auch die strategische Handlungsfähigkeit 
Deutschlands weiter einschränken.

https://datacatalog.worldbank.org/search/dataset/0038272
https://www.giz.de/de/downloads/giz-2022-de-jahresbericht-energiepartnerschaften-2020.pdf
https://www.bmbf.de/bmbf/shareddocs/kurzmeldungen/de/woher-soll-der-gruene-wasserstoff-kommen.html
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DEUTSCHLANDS LNG-LIEFERANTEN

 LNG-Lieferanten      EU     

Abbildung 2: Übersicht zu Deutschlands LNG Lieferanten (Stand 22.02.2023). Daten: World Bank, ECFR. 

Im Zuge der Energiekrise ist LNG für Deutschland zu einem kritischen Energieträger gewor-
den, der umfangreiche Abhängigkeitsrisiken birgt. Die Europäische Union stuft Rohstoffe 
als kritisch ein, wenn sie wirtschaftlich für ihre Mitgliedsstaaten wichtig sind, größtenteils 
importiert werden, aber einem hohen Lieferrisiko unterliegen. Einflussfaktoren dafür sind 
beispielsweise eine starke Konzentration der Produktion in einem oder wenigen Ländern 
oder auch die Governance-Bedingungen in den Zulieferstaaten. Dieser Logik folgend müss-
te auch LNG als kritisch für Deutschland eingestuft werden. Der Energiemarkt, insbesondere 
der Wärmemarkt, ist aufgrund der verzögerten Energiewende noch in höchstem Maß von 
Gas abhängig. 

Im Januar 2023 stammte fast die Hälfte des in Europa angelandeten Flüssiggases aus den 
USA. Europäische Unternehmen haben in den letzten zehn Jahren mindestens 33 Verträge 
für US-amerikanisches LNG unterzeichnet, zehn davon allein im vergangenen Jahr. 2 US-
amerikanische Firmen haben aktuell einen Anteil von über 50 Prozent an den LNG-Lie-
ferverträgen, die Deutschland seit Februar 2022 abgeschlossen hat. 3 Neueste Daten der 
amerikanischen Energy Information Agency (EIA) deuten jedoch auf einen Rückgang der 

2  Donnelly, E. 2023. Wie Europas LNG-Nachfrage den Fracking-Boom in den USA antreibt. Investigate Europe. Zuletzt aufgerufen am 09.02.2023.

3  Dennison, S., Piaskowska, G., Zerka, P. 2022. EU Energy Deals Tracker. ECFR. Zuletzt aufgerufen am 09.02.2023.

https://datacatalog.worldbank.org/search/dataset/0038272
https://ecfr.eu/special/energy-deals-tracker/
https://www.investigate-europe.eu/de/2023/lng-fracking-boom-usa-europa/
https://ecfr.eu/special/energy-deals-tracker/
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Fracking-Kapazitäten in den USA hin. 4 Zudem hat das Bild der USA als verlässlicher Part-
ner Europas während der Präsidentschaft Donald Trumps schweren Schaden erlitten. Zwar 
hat der ehemalige Präsident sich für den Verkauf von LNG nach Europa ausgesprochen, 
um Russlands Macht zu schmälern. Der seit seiner Präsidentschaft anhaltende Fokus auf 
„Buy American“ zeigt jedoch klar die amerikanischen Prioritäten auf. Die nächste Präsident-
schaftswahl im Jahr 2024 könnte erneut internationale Partnerschaften auf die Probe stellen. 

DEUTSCHLAND BINDET SICH AN EINEN AUSLAUFENDEN ENERGIETRÄGER  
AUF EINEM VOLATILEN WELTMARKT
Mangelnde Diversifizierung und strategische Vorausschau in der deutschen Energiepolitik 
zeigen sich nicht nur bei den Lieferanten, sondern auch bei der Wahl des Energieträgers 
selbst. Die hohen Vorab-Investitionskosten in die neue LNG-Infrastruktur zwingen Deutsch-
land in eine jahrelange Nutzung des fossilen Brennstoffs, sofern man sehr hohe Abschrei-
bungen vermeiden möchte. Der globale Gasmarkt steht jedoch im Umbruch. Laut der In-
ternationalen Energieagentur (IEA) endet die Ära des raschen weltweiten Wachstums der 
Erdgasnachfrage, spätestens zum Ende des Jahrzehnts wird sie rückläufig sein. Die ver-
bleibende Gasnachfrage wird sich hauptsächlich auf den asiatischen Raum konzentrieren. 5 

Deutschlands Handlungsfähigkeit mit Blick auf LNG ist stark eingeschränkt. Die daraus resul-
tierende Erpressbarkeit zeigt sich schon heute. Zum Beispiel wurden die Vertragslaufzeiten 
der Terminals verlängert, obwohl dies nicht mit den deutschen Klimaschutzzielen verein-
bar ist. Außerdem liegen die realen Kosten der LNG-Terminals mittlerweile weit über der 
veranschlagten Höhe. 6 Erst im Dezember 2022 hat das Bundeswirtschaftsministerium die 
Budgetschätzung für die Anschaffung und den Unterhalt schwimmender LNG-Terminals bis 
zum Jahr 2038 von ursprünglich fast drei Milliarden Euro auf mittlerweile fast zehn Milliarden  
Euro korrigiert. 7 Hier begibt sich Deutschland in die Abhängigkeit von privaten Unterneh-
men, die die Terminals verleihen, chartern und betreiben.

Zu der fehlenden Diversifizierung der Lieferländer und der zu erwartenden Kostensteigerung 
kommt hinzu, dass das geplante Volumen der Importkapazitäten, welches gerade aufgebaut 
wird, vermutlich bei weitem den benötigten Bedarf an LNG übertrifft und die neugebauten 
Terminals deshalb in zehn bis fünfzehn Jahren obsolet sein werden. 8 Die überdimensionier-
te Infrastruktur geht damit zulasten des Bundeshaushalts und damit auch der Steuerzahlen-
den, macht das Geschäft der Terminals mittelfristig unrentabel und steht im Widerspruch zu 
den im Klimaschutzgesetz festgeschriebenen Klimaschutzzielen. 

4  EIA. 2023. More than half of new U.S. electric-generating capacity in 2023 will be solar. Zuletzt aufgerufen am 14.02.2023.

5  IEA. 2022. World Energy Outlook 2022.

6  Schaible, J. 2022. Schwimmende LNG-Terminals werden noch teurer als geplant. Der Spiegel. Zuletzt aufgerufen am 09.02.2023. 

7  Bundesregierung. 2022. Regierungspressekonferenz vom 9. Dezember 2022. 

8  Saerbeck, B., Heilmann, F., Herrndorff, M., Weiß, U. 2023. Stellungnahme zum Netzentwicklungsplan Gas 2022 2032 der Fernleitungsnetzbetreiber; 
Höhne, N., Marquardt, M., Fekete, H. 2022. Pläne für deutsche Flüssigerdgas-Terminals sind massiv überdimensioniert. 

https://www.eia.gov/todayinenergy/detail.php?id=55419
https://www.iea.org/reports/world-energy-outlook-2022
https://www.spiegel.de/politik/deutschland/schwimmende-lng-terminals-werden-noch-teurer-als-geplant-a-e251c8b7-4bec-42b4-9458-0914ec6c5552
https://www.bundesregierung.de/breg-de/suche/regierungspressekonferenz-vom-9-dezember-2022-2152880
https://www.agora-energiewende.de/veroeffentlichungen/stellungnahme-nep-gas-2022-2032-fernleitungsnetzbetreiber/
https://newclimate.org/resources/publications/plane-fur-deutsche-flussigerdgas-terminals-sind-massiv-uberdimensioniert
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EUROPÄISCHE STROMERZEUGUNGSKAPAZITÄTEN

 Hydro      Wind      Solar PV      Biomass/Waste      Other RE      Fossil Gas      Fossil Coal      Nuclear             

Abbildung 3: Regionale Stromerzeugungskapazitäten in Europa im Jahr 2050 im Leadership-Szenario von SolarPower Europe. 
Grafik: SolarPower Europe.

Die Terminals sind größtenteils für den Import von Wasserstoff oder Ammoniak ungeeignet. 
Eine Umrüstung der Terminals an Land erfordert umfangreiche technische Anpassungen 
und zieht zum Teil erhebliche Kosten nach sich, die schwimmenden Terminals kommen 
dafür gar nicht in Frage. 9 Falls alle LNG-Importvorhaben umgesetzt werden, sind erhebliche 
Fehlinvestitionen absehbar. 

GEMEINSAM LEISTUNGSSTARK – HEIMISCHE ENERGIEPOTENZIALE IN DER  
EUROPÄISCHEN UNION
Europa ist eine der am stärksten vernetzten Regionen der Welt, mit einer robusten Energiein-
frastruktur, die die verschiedenen Mitgliedstaaten miteinander verbindet. Der Kontinent bie-
tet hinsichtlich erneuerbarer Energien eine gute Mischung aus einem beträchtlichen Wind-
potenzial in den nördlichen und westlichen Regionen, ergänzt durch ein bedeutendes 
Solarpotenzial in den südlichen Regionen (siehe Abbildung 3). In einem vernetzten europäi-
schen Energiesystem können sich beide Energieträger hervorragend ergänzen. Die derzei-
tige Energiesituation erfordert ein gemeinsames Vorgehen der gesamten EU. Angemessene  
Übertragungsverbindungen in ganz Europa sind entscheidend für die optimale Nutzung 
lokaler Ressourcen und die kostengünstige Erzeugung aus erneuerbaren Energien. 10

9  Riemer, M., Schreiner, F., Wachsmuth, J. 2022. Conversion of LNG Terminals for Liquid Hydrogen or Ammonia. Frauenhofer ISE.

10  SolarPower Europe. 2020. 100% Renewable Europe, How To Make Europe’s Energy System Climate-Neutral Before 2050; Wolff, G. & Gritz, A. 2022. 
Gas and Energy Security in Germany and Central and Eastern Europe.

https://www.isi.fraunhofer.de/de/presse/2022/presseinfo-25-lng-terminals-wasserstoff-ammoniak.html
https://www.solarpowereurope.org/insights/market-outlooks/100-renewable-europe-study
https://dgap.org/en/research/publications/gas-and-energy-security-germany-and-central-and-eastern-europe
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VIELE PARTNER FÜR EINE SICHERE, ZUKUNFTSFÄHIGE ENERGIEVERSORGUNG
Angesichts der weltweiten Anstrengungen bis Mitte des Jahrhunderts Klimaneutralität zu er-
reichen, wird CO2-neutrale Energie zu einem Schlüssel des internationalen wirtschaftlichen 
Wettbewerbs. Insbesondere die Aussichten für schadstoffarme Gase, wie grüner Wasserstoff 
und seine Derivate, sind gut. Im Szenario der angekündigten Zusagen (APS) der IEA steigt die 
CO2-neutrale Wasserstoffproduktion von heute etwa einer Tonne jährlich auf über 30 Millio-
nen Tonnen im Jahr 2030. 11 Deutschland wird aufgrund seiner energieintensiven Industrien 
auch in einer klimaneutralen Zukunft weiterhin auf Energieimporte angewiesen sein, insbe-
sondere mit Blick auf Wasserstoff. Erneuerbare Energiequellen sind jedoch im Gegensatz zu 
den meisten fossilen Energieträgern global verteilt. Die deutsche Regierung nutzt Energie-
partnerschaften und -dialoge bereits aktiv, um die globale Energiewende voranzubringen und 
die Exportchancen deutscher Unternehmen zu unterstützen. 12 Sie sind ein Instrument, mit 
dem Deutschland seine strategische Handlungsfähigkeit erhalten und seine globale Gestal-
tungsmacht geltend machen kann. Neben strategischer Diversifizierung sollten Deutschland 
und die Europäische Union daher strategische Partnerschaften in der Energieversorgung an-
streben, die Abhängigkeiten entgegenwirken und Energiesouveränität verstärken können. 13

FAZIT: ENERGIESOUVERÄNITÄT KANN NUR MIT ERNEUERBARER ENERGIE  
UND ENERGIEEFFIZIENZ ERREICHT WERDEN
Die angekündigte Diversifizierung der Gasimporte nach Deutschland scheint aktuell eher eine 
Verlagerung der Abhängigkeit zu sein – von fossilem Pipelinegas zu fossilem Flüssiggas. LNG 
sichert zwar die kurzfristige Versorgungssicherheit, der Bau fester LNG-Terminals an Land 
mit einer voraussichtlichen Lebensdauer bis in die 2040er Jahre schafft aber langfristig neue 
Lock-in-Effekte und wirtschaftliche Pfadabhängigkeiten, welche die strategische Handlungs-
fähigkeit der Bundesrepublik insgesamt stark einschränkt. LNG ist nicht klimaneutral, und die 
drohenden Lock-Ins erschweren eine Transformation hin zu einer klimaneutralen Wirtschaft 
und Gesellschaft. Energiesouveränität kann in einer Welt, die im Begriff ist sich vollständig 
von fossilen Energieträgern abzuwenden, nur mit erneuerbarer Energie und Energieeffizienz 
erreicht werden.  

11  IEA. 2022. World Energy Outlook 2022.

12  Quitzow, R., Thielges, S. 2022. The German Energy Transition as Soft Power.  Review of International Political Economy 29, Nr. 2: 598–623.

13  Bayer, S. Puglierin, J., Wolff, G. 2022. Sicherheitspolitische Handlungsempfehlungen für die Neukartierung der Energiepolitik.

https://www.initiative-klimaneutral.de
mailto:kontakt%40initiative-klimaneutral.de?subject=
https://www.iea.org/reports/world-energy-outlook-2022
https://doi.org/10.1080/09692290.2020.1813190
https://initiative-klimaneutral.de/publikationen/neukartierung-der-energiepolitik

